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Probirung der Quarten hat man den Vortheil, daß man die
nöthige Schwebung der Quinten deutlicher hören kan, weil die
Quarten ihrem Grund-Tone näher liegen als die Quinten. Sind
die Claviere so gestimmt, so kan man sie wegen der Ausübung
mit Recht für die reinste Instrumente unter allen ausgeben,
indem zwar einige reiner gestimmt aber nicht gespielet werden.
Auf dem Claviere spielet man aus allen vier und zwantzig Ton-Arten 
gleich rein und welches wohl zu mercken vollstimmig, ohngeachtet 
die Harmonie wegen der Verhältnisse die geringste Unreinigkeit 
sogleich entdecket. Durch diese neue Art zu temperiren
sind wir weiter gekommen als vor dem, obschon die alte Temperatur 
so beschaffen war, daß einige Ton-Arten reiner waren
als man noch jetzo bey vielen Instrumenten antrift. Bey manchem 
andern Musico würde man vielleicht die Unreinigkeit eher
vermercken, ohne einen Klang-Messer dabey nöthig zu haben,
wenn man die hervorgebrachten melodischen Töne harmonisch hören 
solte. Diese Melodie betrügt uns oft und läßt uns nicht
eher ihre unreinen Töne verspüren, bis diese Unreinigkeit so groß
ist, als kaum bey manchem schlechtgestimmten Claviere.

 §. 15.  Jeder Clavierist soll von Rechtswegen einen guten
Flügel und auch ein gutes Clavicord haben, damit er auf beyden 
allerley Sachen abwechselnd spielen könne. Wer mit einer
guten Art auf dem Clavicorde spielen kan, wird solches auch auf
dem Flügel zuwege bringen können, aber nicht umgekehrt. Man
muß also das Clavicord zur Erlernung des guten Vortrags und
den Flügel, um die gehörige Kraft in die Finger zu kriegen,
brauchen. Spielt man beständig auf dem Clavicorde, so wird
man viel Schwierigkeiten antreffen, auf dem Flügel fortzukommen;
man wird also die Clavier-Sachen, wobey eine Begleitung von
andern Instrumenten ist, und welche also wegen der Schwäche
des Clavicords auf dem Flügel gehöret werden müssen, mit
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